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angehörige häufig bei Statthaltern oder Landeschefs, in deren Amtsbezirke 
ihr Zuſtändigkeitsort nicht liegt, um die Reiſebewilligung in das Aus⸗ 
land ſich bewerben, und durch die Zurückweiſung ihrer Bitte wegen der 
Nothwendigkeit ihrer baldigen Abreiſe in Verlegenheit gerathen, ſo wird 
in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums des Innern vom 27ten Auguſt 
l. J. die obige Vorſchrift zur genauen Darnachachtung hiemit in Erin⸗ 
nerung gebracht. 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Lemberg am 1. September 1850. b 
Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. Landes⸗Chef. 


(2169) Konkurs- Kundmachung. (2) 
Nro. 7009. Bei dem k. k. Poſtinſpektorate in Czernowitz iſt eine 
Briefträgersſtelle mit dem Jahresgehalte von Zweihundert Gulden C. M., 
dem Genuſſe der Dienſtlivrée, der Naturalwohnung, oder in Ermanglung 
einer ſolchen, des Quartiergeldes jährlicher 30 fl. C. M. nnd der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer, der Jahresbeſoldung gleichkommenden Kau— 
zion in Erledigung gekommen. ’ 
. Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, oder um eine im Kronlande Ga⸗ 
linien in Erledigung kommenden Briefträgers⸗ und Packersgehilfenſtelle mit 
dem Jahreslohne von 150 fl. C. M. gegen Leiſtung der Dienſtkauzion 
in gleichem Betrage, haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter 
Nachweiſung ihres Alters, der zurückgelegten Schulen, der bisher geleiſte⸗ 
ten Dienſte oder der ſonſtigen Beſchäftigung, dann ihres Geſundheitszu⸗ 
ſtandes bis 30. September d. J. im vorgeſchriebenen Wege hierorts zu 


überreichen. 
0 Von der k. k. galiziſchen Roftdireftion. 


Lemberg am 4. September 1850. 


(2166) Konkurs⸗Ausſchreibung. 13) 


Nro. 12288. Bei der k. k. prov. Berghauptmannſchaſt in Kla⸗ 
genfurth iſt die Stelle eines Berghauptmanns mit einer Beſoldung von 
1400 fl. und der 7. Diätenklaſſe eines Markſcheiders mit 800 fl. Beſoldung 
und der 9. Diätenklaſſe, eines Lktuars mit 500 fl. Beſoldung und der 
11. Diätenklaſſe, eines Kanzliſten mit 400 fl. der 12. Diätenklaſſe und 
eines Amtsdieners mit 300 fl. Beſoldung, dann bei den exponirten prov. 
Berg⸗Kommiſſariaten in Laibach und Bleiberg, bei Erſterem die Stelle 
eines Berg⸗Kommiſſärs mit 900 fl. Beſoldung und der 9. Diätenklaſſe 
und bei jedem von beiden die Stelle eines Kanzliſten mit 400 fl. Beſol⸗ 
dung der 12. Diätenklaſſe und eines Amtsdieners mit 250 fl. Beſoldung 
nebſt dem Genuße eines Naturalquartiers oder eines Quartiergeldes von 
10% vom Gehalte für jeden der Angeſtellten proviſoriſch zu beſetzen. 

Die weſentlichen Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Dienſtſtellen 
iind: a) Für die Stelle des Bergbaupmanns nebſt der juridiſch⸗politi⸗ 
ſchen Ausbildung, überhaupt die umfaſſende Kenntniß der in den Kron⸗ 
ländern Karnthen und Krain geltenden Berggeſetze, des berglehensämtli⸗ 
chen Verfahrens und tles Montan⸗Rechnungsweſens, dann die vollkom⸗ 
mene Befähigung zur Amtsleitung für bergtechniſche ſowohl, als berglehens⸗ 
änttliche, bergpolizeilichen und Berg⸗Diſelplinargeſchäfte. 

b) Für die Stellen des Bergkommiſſärs, Markſcheiders und Aktuars 
nebſt den juridiſchen Studien, theoretiſche und praktiſche Bildung im Berg⸗ 
baue, fo wie die Gewandtheit in Konzept: und Rec nungsfache, gute 
Kenntniſſe der Berggeſetze und praktiſches Vertrautſein in Anwendung der 
beſtehenden Vorſchriften, über die berglehensämtlichen, bergpolizeilichen und 
Berg⸗Diſeiplinar⸗Geſchäſte. 

c) Für die Kanzliſtenſtellen eine reine, geläufige und korrekte Hand⸗ 
ſchrift, Kenntniſſe in Einreichungs⸗Protokolls, Erpedits⸗ und Resiſtra⸗ 
turs-Geſchäften, und im Rechnungsſache. 

4) Für die Amtsdienerſtellen eine gute und geläufige Handſchrift, wobei 
insbeſondere bemerkt wird, daß ſich die Kompetenten um die proviſoriſche 
Bergkommiſſärs⸗Kanzliſten⸗ und Amtsdienerſtellen in Laibach außer der 
Kenntniß der deutſchen, auch mit jener der kraineriſchen, oder mindeßens 
einer ihr verwandten Sprache auszuweiſen haben. 

Wer außer dem auch die Kenntniß der italieniſchen Sprache befikt, 
wird unter ſonſt gleichen Umſtänden vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem Miniſterium bis 
15. September laufenden Jahres einzureichen und ſich darin über obige 
Erfocderniſſe, fo wie über das Alter, die Moralität, den ledigen oder ver⸗ 
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ehelichten Stand, die Zeitdauer und Kathegorie der bisherigen Dienitlei- 
ſtung durch Original⸗Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen. 
Von dem k. k. Miniſterium für Lendeskultur und Bergweſen. 
Wien am 18. Auguſt 1850. 


(2163) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 200-V. b. Bei dem Poſtamte in Lemberg find vier neukre⸗ 
irte proviſoriſche Briefträgersſtellen, von denen jede mit dem Gehalte von 
Zweihundert Gulden und dem Genuße der Liorée gegen Erlag der vor— 
geſchriebenen Dienſtkaution von 200 fl. C. M. verbunden iſt, zu beſetzen. 
Von dieſen vier Briefträgersſtellen werden drei an chriſtliche Be— 
werber und eine Stelle an ein Individuum iſraelitiſcher Religion verliehen. 
Die Bewerber um dieſe Stellen, fo wie jene, welche im Falle ara- 
dueller Vorrückung um eine im Kronlande zu beſetzende Briefträger und 
Pakergebilfenſtelle mit dem Lohne von 150 fl. und Livrée⸗Genuß gegen 
Leiſtung einer gleichkommenden Kaution einſchreiten, haben ihre dießfälli⸗ 
gen Geſuche bis letzten September 1850 bei der k. k. galiziſchen Poſtdi⸗ 
rektion im geeigneten Wege einzubringen und ſich darin über das vorge— 
ſchriebene Alter, die zurückgelegten Schulen, die genaue Kenntniß des Le— 
ſens und Schreibens, der deutſchen und polniſchen, beziehungsweiſe der 
hebräiſchen Sprache, den Beſitz einer gefunden Körperbeſchaffenheit, tadel— 
loſe Moralität und die Fähigkeit zur Leiſtung der Dienſtkaution auszuweiſen. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. er. 
Lemberg am 3. September 1850. 


(2194) Konkurs- Kundmachung. (1) 
Nro. 12455. Bei dem Schemnitzer k. k. Waldamte iſt die Stelle 
des Waldamtsſchreibers mit dem Gehalte jährlicher 200 fl., dann 3 Kl 
Holz à 2 fl. 30 kr. oder 7 fl. 30 kr. verbunden, in Erledigung ge⸗ 
kommen. > 
Erforderniſſe für dieſe Stelle ſind: Kenntniß im Forſtweſen, dann 
der deutſchen und ſlaviſchen Sprache, ferner volle Gewandtheit im Schreib- 
und Rechnungsfache. Die vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, in wel: 
chen ſich die Bittſteller auch darüber auszuweiſen haben, mit welchem der 
Beamten des niet. ungar. Bergbezirkes, und in welchem Grade fie ver- 
wandt find, ind von den Bittjtellern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 


bie zum teten September J. J. an das k k. Oberſtkammergrafenamt ein— 
zuſenden. 


Schemnitz am 5. Auguſt 1850. 


(2175) Ediktal⸗Vorladung. 2 
Nro. 10585. Von Seite des Zolkiewer k. k. Kreisamtes werden 
nachſtehende militärpflichtige Individuen aus Horyniee: 
Konſ. Nro. 142 Thomas Dziechciarz, 
100 Bazyl Juzwa, 
17 Antek Grad, und 
9 Franz Babik, 
nachdem ſich dieſelben ohne Bewilligung aus ihrer Heimath entfernt und 
der ortsobrigkeitlicher Vorforderung zum Erſcheinen keine Folge gelei- 
ftet haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter an gerechnet, zurückzukehren, und nicht 
nur ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Mili— 
tärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens gegen dieſelben nach den Beſtim⸗ 
mungen des Auswanderungs Patentes verfahren werden würde. 
Zölkiew am 21. Juli 1850, 


(2174) Edictal⸗Vorladung. (D 


Nro. 9296. Vom Zotkiewer k. k. Kreisamte werden die Potyli- 
ezer militärpflichtigen Inſaſſen Josel Neuer aus HNro. 237 und Abra- 
ham Garſinkel aus HNro. 227, nachdem ſich dieſelben ohne Bewilli⸗ 
gung aus ihrer Heimath entfernt, und der obrigkeitlichen Ediktal⸗Zita⸗ 
zion vom 10ten März v. J. 3. 542 keine Folge geleiſtet haben, aufgefors 
dert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
die Zeitungsblätter an gerechnet, zurückzukehren, und nicht nur ihre un⸗ 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Militärpflicht Ge 
nüge zu leiſten, widrigens gegen dieſelben das Auswanderungsverfahren 
eingeleitet werden würde. 

Zolkiew am 5. Auguſt 1850. 


(2172) Lizitations-Kundmachung. (2) 
Nro. 13262. In Folge h. Gubernial⸗Kommiſſions⸗Erlaſſes vom 12. 
Auguſt 1. J. 3. 11447 werden für das hierortige k. k. Strafgericht auf 
das Verwaltungsjahr 1851 in der h. ä. Kreisamtskanzlei in den unten 
angeſetzten Tagen ſtets um 10 Uhr Vormittags nachſtehende Erforderniſſe 
im Lizitazionswege ſichergeſtellt werden, und zwar: 
a! Am 23. September 1850: 
Die Lieferung von 6133/, Arſchienen Zwillich ä 97s kr. 101 fl. 10 kr. 
693 ½ Arſchienhemden⸗Leinwand 4 9/6 kr. 115 fl. 12 fr. 
262 ½ Futterleinwand a 7% kr. 34 fl. 3 kr 


Leder⸗ und Beſchlagwerk zu 161 Paar Arreſtanten⸗ 
Sh 2 fl. 12 fr. 352 fl. 35 kr. 
b) Am 24 September 1850: 
238½ n. ö. Klafter harten Brennholzes à 5 fl. 338, kr. 
c) Am 25. September 1850: 
2936 Pfund 27½ Loth W. G. Lampenunſchlitt à 16 kr. 


1405 fl. 9% kr. 


125 1 12 N Unſchlittkerzen ä 16% tr. 34 fl. 3 kr. 
16309 Stück Lampendochte a 26 ¼ kr. Schock . 10 fl. 1 r. 
d) Am 26. September 1850: 
beiläufig 300 n. ö. Zentner Lagerſtroh a 16 kr. W. fl. r. 

und die Schmiedearbeiten, nemlich: 

30 neue Schaalen à 11 kr. 5 fl. — kr. 
30 neue Kttenglieder a 9. kr. 4 fl. 54 kr. 
120 eee dee 2 EZ. Zu . gig m 
120 Reparatur von Schaalen ä 8 kr. . 16 fl. — kr. 
180 15 Kettenzliedd 7a, ©. 22 fl. 30 kr. 
120 1 „ Ringen 4 1% kr. * 3 fl. — ke. 
400 Einſchmieden mit doppelten Nitten à 77¼ kr. 50 fl. — fr. 
20 1 „einſachen Nitten a 2%, kr. — fl. 50 kr. 
400 Ausſchmieden mit doppelten Nitten a 77/ kr. 50 fl. — kr. 
20 ice „ — fl. 50 kr. 


77 
Die geſammte Schmiedearbeit beträgt . .. 163 fl. 16 kr. 

Bei jeder Kathegorie der erwähnten Erforderniſſe iſt der 10. Theil 
der ausgewieſenen Geſammtvergütung vor Beginn der Lizitazion als Va— 
dium zu erlegen. 

Unternehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, der Lizitazion bei— 
zuwohnen, und Anträge mündlich oder mittelſt brieflichen Offerten zu 
machen. 

Rzeszow am 29. Auguſt 1850. 


(2176) Lizitations-Ankündigung. (2) 

Nro. 14362. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Samborer ſtädtiſchen Bier— 
propinazion mit der Bedingung der freien Einfuhr für die Zeit vom Iten 
November 1850 angefangen auf ein, zwei oder drei nacheinander folgende 
Jahre wobei feſtgeſetzt wird: 

a) daß von jedem zum eigenen Gebrauche oder zum Ausſchanke einge— 
führten Bier das Erzeugungsgeld pr. 2 fl. C. M. von 1 Faß zu 
entrichten iſt; 

b) daß man ſich vorbehalte das Lizitazions-Reſultat je nachdem auf 
eine kürzere oder längere Periode zu beſtättigen, und 

c) daß auch unter dem Fiskalpreiſe ſtehende Anbothe werden ange- 
nommen werden, eine Lizitazion am 12ten September 1850 in der 
Samborer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 5500 fl. 
Conv. Münze. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hiuweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions-Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions-Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau biernach verfaßt 
find, nicht werden berüdjichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazlonen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe: 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben un ter 
fertigt ſeyn. f j . ‚Malle 

Dieſe verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd— 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Vetrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
Sanıhor am 30. Auguſt 1850. 


(2178) 1) 
Nro. 2418. Ze strony k. Magistratu Stauislawowsklego miasto 
Juryzdykcyi Tlumackiej przez Wysoki e. k. Appellacyjny FTrybunak 
delegowanego, cnyni sig wiadomo, de Na wezwanie k. Sadu wekslowego 
Lwowskiego 2 dnia 16. maja 1850 do I. 6160 nadestanego, ku a- 
spokojeniu sumy wekslowej 826 air. 11 kr. m. k. 2 odsetkami 4% 
od 1x0 marea 1845 plynacemi t kosztami sadowemi w ilogei & lr. 


und das Vadium 550 fl. 


Obwieszezenie. 


1 kr. m. k. P. Agnieszee Dunikowskiej przecic spadkobiercom $. p. 
Henryka hr. Dzieduszpekiego nakazem platniezym przysadzonej, ta- 
qzieh koszigw exekueyinych w iloseiach 5 zlr 46 kr. 114 Ir. m. k. 
przyznang eln i dalszych obliezyé sie majacych, publiezna spraedaz 
realnogei w miasteczku 'Mlumarzu, obwodu Staniskawowskiego pod ]. 
48 pokozone, w lutefszym gmachu magistratualnym odbedzie sie w 
dniach 2390 Wrzesnia 1850 i 1490 pazdziernika 1850 zawsze o go- 
dzinie 9. przedpokuduiem pod nastepujacemi warunkami: 

1. Za cene wywolania wziety bedzie szacunek sadownie wy- 
prowadzony calej owej realnosci z wszelkiemi przynalezytosciami 55 
sumie 1687 zr. 52 kr. m. k. i ponizej tej ceny w owych dwöch 
lerminach sprzedana nie bedzie, 

2. Kazdy chee kupienia majacy obewigzany jest przed liceytacya 
10 % sum) szacunkowej a wiasciwie 168 zir. 30 kr. m. k. jako 
zaktad do komisyi lieytacyjnej, lub w gotowiznie, lub w listach za- 
stawnych Towarzystwa kredytowego Standw Galieyjskich ztlozyd, 
inaczej do lieytowania dopuszezony niebedzie, klören to zaklad naj- 
wigee) ofiarujacego ku zapewnieniu dotrzymania warunkow lieytacyi 
w tutejszym urzedzie skladowym zatrzyma sie, resztym zas kupuja- 
eym po odbytej lieylacyi zwröconym zoslanie. 

3. Najwiece) olfiarujacy obowiazany jest za ofiarowana ceng, 
wktöra zaklad wliczony bedzie, w 30 dniach od dnia doreczenia mu 
uchwaly lieytacye potwierdzajacej, tem pewniej w gotowiänie lub w 
listach zastawnych Towarzystwa Kredytowego Slanow Salieyjskich 
do Depozylu tuiejszego 210) &, ileze w razie przeciwnym realnosé 
ta na zadanie ktöregokolwiek wierzyeiela lub diuzniköw bez nowego 
oszacowania w. Jednym tylko terminie, 2 zasirzezeniem wszakze w. 
razie ofarowane) ceny nizej szacunku ku zaspokojeniu wsaysikich 
wierzyeieli nie dostarczajgeej wediug $. 433 U. S. poprzedniczego 
oswiadezenia sig wierzyeicli, na jego koszti nichespieczenstwo sprze- 
dana, iym celem zaktad zalrzymany, a oprôcz tego niedotrzymujacy 
warunköw majatkiem i osoba za odpowiedzialnego uznanym zostanie. 

4. Najwigcej oliarujacy obowiazany jest dlugi na powyäszej 
realnosei cinzace, o ile wszakze zaofarowana przez niego cena do- 
starezad bedzie, przyjné, jezeliby wierzyciele swoje pieniadze przed 
uslanowionym moze wypowielzenia terminem przyjaé nie cheieli. 

5. Gdy wierzytelnosé exekueye prowadzacej P. Agnieszki Du- 
nikowskie) na pierwszem miejscu inlabulowana stoi, przeto taz za 
zloheniem wyeiagu labularnego Swiezego takowej, to jest sumy 826 
zir. 11 kr. m. k. dowodzacego, Ze w pierwszem miejscu na tejze 
sumie wadium do licytacyi poirzebne w ilosci 168 2 ir. 30 kr. mon. 
konw. zabespierzyla od skladania wadium w gotowiznie wolna bedzie. 

6. Kupieielowi za zadna ilose dochodéw 2 realnosei na sprze- 
da wystawionej, za Zalny pewny stan budynkow i przynalezytosci 
i zgola zadna ewikeya nie zapewnia sie. 

7. Jak tylko najwiecej ofiarujacy calkowita przez siebie zaofa- 
rowana cen w terminie ustepem 3eim niniejszych warunköw ustano- 
wienym, do Depozytu tutejszego Sadu zlozy, bedzie mu dekret 
wlasnoSci wydany, od ktörego jednak nalezytosé w steplach i in- 
nych optatach wediug nowych ustaw steplowyeh od nabycia tabu- 
larnej wiasnosei do najwyzszego skarbu nalezacych sie ze swego, 
proen ofiarowane) ceny, zaplacié ma, tudziez zostanie w posiadanie 
fizyerne sprzedaneſ realnosci wprowadzony, wszystkie 2zas dlugi 2 niej 
wyextabulowane i na zlozona cene przeniesione beida. 

8. Realnosé powyzsza w lych dwöch terminach niniejszem ogto- 
szonych ponizej ceny szacunkowej w sumie 1687 zir. 52 kr. m. k. 
wyprowadzone} sprzedaua nie bedzie; gdyby wiec w tych terminach 
nikt za cenę szacunkowa te realnose kupie nie cheial, na ten wypa- 
des ustanawia sie dzien 28g0 pazdziernika 1850 o godzinie 9, przed- 
poludniowej celem ustanowienia przez wierzycieli wiekszoscia glosow 
Izejsaych warunkow lieyiacyjnych z tem ostrzezeniem, ze niestawigey 
sie uwazany beizie za pozwalajacego na to, co obeeni wiekszoscia 
Stosow w iym wzgledzie ustanowia — a wediug wyniklosci tego wy- 
skuchania wierzyeieli irzeci termin lieytacyi wyznaczony zostanie, na 
ktorym taz realnosé takze ponizej szacunku za jakakolwiek cene naj- 
wieee) ofiarujacemu sprzedana bedzie, 

9. Dzieclo sadowego oszacowania w mowie badacej realnoseci, 
opisanie lakowej i wyeiag fabularıy , wolno jest ched kupienia ma- 
jaeym przed lieytaceya w vegistraturze tutejszego sadu przegladaé i 
odpisy podnosié, Jab podezas lieylacyi przejrzec. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie egzekucya prowadzaca P. Agnie- 
szka Dunikowska, prawem zwyeiezeni maloletwi spadkobierey 5. p. 
Henryka be, Dzieduszyckiego, jako to: Amalia Marya Henryka Fran- 
ciszka cuworga imion hr. Dzieduszycka, tudziez Marya Amalia i Ni- 
chat hr. Daieduszyckie w zastepstwie przez matke i opiekunke b. 
Yeodozya hr, Dareduszycke P. Laulina Zulawska malzonka radzey 
kameralnego, c. k. Fiskus ze wzgledu mozliwych nalezytosci najwyz- 
suego skarbu, dominium Iumacz Jako zwiernehnosé miejscowa, na- 
koniec wierzyeiele, klörzyby posrednio hypolekg zyskali, zmarli lub 
2 jakiejkolwiek prayezyhy zawiadomien a brzed terminem nie ofrzy- 
mali, przez urzedowego obronee wosobie Adwokata krajowego Pana 
Janoche, 2 zastepstwem Adwokala krajowego Pana Gregorowieza tak 
do aktu lieytacyi, jako le2 i do wszystkich nastepnych dziatad usla- 
nowionego. 

J Rady k. Magistratu. 

Stanislawöw, quid 13. lipea 1850. 


2189) Lizitazions- Ankündigung. (J) 
Nro. 14053. Von Seite des Slauislauer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 

mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des Deckſtoffbedarfs für den 

Nadwornger St. B. Kommiſſariats Bezirk pro 1851, und zwar: 


1,) Für die Bohorodezaner Wegmeiſterſchaft: 
500 Haufen Schotter erzeugen, zuführen und nachſchlä⸗ 


geln, wofür der Fiskalpreis entfällt. 27888 fl. 12½ kr 
Verbreitung von 200 Haufen um den Fiskalpreis pr. 23 fl. 20 kr 
2.) für die Nadwornaer Wegmeiſterſchaft: N 
360 Haufen detto detto wofür detto 574 fl. 45 kr 
Verbreitung von 160 Haufen und detts . 18 fl. 40 kr 
3.) für die Lanczyner Wegmeiſterſchaft: . 1 
630 Haufen detto detto wofür detto 781 fl. 17½ kr 
und Verbreitung ven 330 Haufen und detto. 38 fl. 30 kr. 
A.) für die Rosulnaer Wegmeiſterfchaft Roznia- 
tower ee eee 
438 Haufen detto detto etto 563 fl. 52 kr. 
und rk von 238 Haufen detto. 27 fl. 46 kr. 


C. M., eine Lizitazion am 18ten September 1850, und falls dieſe un⸗ 
günſtig ausfallen ſollte, eine te am 2äten September, und endlich eine 
3te Lizitazion am 30ten September 1850 in der Kreisamts - Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt im Ganzen 2816 fl. 23 fr. und das 
Vadium 281 fl. 36 kr. C. M. 

Bei der Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch während der Lieitations⸗ 
Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der Lieitations-Commiſſion zu 
übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desfelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich. 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß g 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech— 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer diefer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündlt⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Stanislau am 30ten Auguſt 1850. 


(2188) Ankündigung. (1 

Nro. 16112. Von Seite des Bukowinaer k. k. Kreisamtes wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Suczawaer ſtädtiſchen 
Brandweinerzeugungs- und Ausſchanksrechts auf die Dauer von 3 Jahren, 
nämlich: vom ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 eine Lizita⸗ 
zion am 25ten September 1850 in der Suczawaer Stadtgerichts⸗Kanz⸗ 
lei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 4870 fl. und das Vadium wie ge⸗ 
wöhnlich 10 Prozent vom Pachtſchillinge. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche 15 en ward daher es geftattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftli 
der Kizitazlons⸗Commiſton zu übergeben. i e ere 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgefetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

5) darin ausdruͤcklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgelefen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 

8 dee berückſichtiget werden. 

a: belegt muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
15 bat e lewelches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
rechnet zu beſtehen aal ben en 

a) endlich daun b u; dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
fetigt ein. : garakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 


Dieſe verſiegelten Offerten werden nach ab er Te 
Lizitazton eröffnet werden. — Stellt ſich der i geſchloſſener mündlich 


„ Y der in einer dieſer Off e⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen El 5 
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zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Czernowitz am 29. Auguſt 1850. 


(2187) Lizitazions⸗Ankündigung. (5 
Nro. 15171. Zur Verpachtang der Mikolajower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 
wird am 17. September 1850 die zweite, und im Falle des Mißlingens 
am 24. September 1850 die dritte Lizitazion jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Mikolajower Stadtkämmerei-Kanzlei abgehalten werden. 

Den Ausrufspreis bildet der gegenwärtige Pachtſchilling von 3202 
fl. 15 kr., das Vadium 10 % hievon, und die Kaution der halbjährige 
Pachtſchillingsbetrag. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage der Lizitazion kundge— 
macht werden, und können jederzeit in der Mikofajower Stadtkämmerei 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stryi am 5. September 1850. 

!!. ˙ —:ö.. ̃— . — 
(2177) Kundmachung. (2) 

Nro. 23408. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Fr. Helena de Gostwiekie Czekay- 
ska, und allenfalls deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. 
k. Kammerprokuratur Namens des Przeworsker barmherzigen Schweſtern— 
Inſtituts wider Joseph Gostwieki und bezüglich deſſen Erben Cyprian 
Gostwieki und Salomea de Gostwickie Kaczorowska, den Nachlaß 
des Vinzenz Gostwicki als Erben des Rathaeus Gostwicki, dann die 
oben Genannte, wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Güter Kalem- 
bina zu Gunſten der Jacob Gostwiekiſchen Erben haftenden Vormund⸗ 
ſchafts⸗Kauzion des Alexander Rogoyski pr. 1499 flpol. 28 Gr. — 
unterm praes. 10ten Auguſt 1850 z. 23408 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache die Tagſatzung auf den 15ten Oktober 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt worden. 5 

Da der Aufenthaltsort der erwähnten Mitbelangten unbekannt ift, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes. und Gerichts-Advokaten H. Dr. Smiatow- 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. 
Midowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacht 


nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
dieſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 14. Auguſt 1850. 


(2170) Edikt. (20 

Nro. 1599. Vom Magiſtrate der k. Stadt Biaka wird dem unbe⸗ 
kannt wo abweſenden Friedrich Wilbelm Schneider bekannt gemacht, daß 
wider ihn Frau Maria Plachky aus Ollmütz hiergerichts die Klage auf 
Zahlung einer Summe pr. 1270 fl. C. M. unterm 19ten Auguſt d. J. 
eingebracht hat, und hierüber die Verhandlungstagfahrt auf den 24. Oktober 
l. J. beſtimmt worden iſt. 


Da der Aufenthaltsort des geklagten Friedrich Wilhelm Schneider 
unbekaunt iſt, ſo wurde zu ſeiner Vertretung der in der benachbarten Stadt 
Bielitz befindliche Landesadvokat Herr Dr. van der Strass als Kurator 
beſtellt, und der Geklagte wird daher erinnert, entweder ſelbſt zu der ge⸗ 
dachten Tagfahrt zu erſcheinen, oder dem gedachten Vertreter die allfälli⸗ 
gen Rechtsbehelfe in der gehörigen Zeit mitzutheilen oder aber einen an⸗ 
deren Sachwalter zu beſtellen und hieher namhaft zu machen, widrigens 
die Verhandlung mit dem beſtellten Kurator aufgenommen, und was Reh: 
tens iſt, erkannt werden wird. 

Biata am 30. Auguſt 1850. 

(2182) Gad 5 (I) 

Nro. 2239. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Samuel Sribner in 
die Löſchung der im Laſtenſtande der demfelben Samuel Sribner tabu⸗ 
larmäßig gehörenden hier in Brody unter Tab. Nro. 458 liegenden Rea⸗ 
lität im Prozeſſe des David Pollak gegen Naphtali Herz, Jankiel 
Hudel und Sobel Fawryches wegen Bezahlung der Summen von 140 
Dukaten und 52 Dukaten, da n wegen Beſchlagnahme 12 Pferden und 
drei Wägen für Schimpf und Schaden einverleibten Kauzion von hieraus 
unter Einem gewilliget und den obbeſagten dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Geſchwiſtern Naphtali Herz, Jankiel Hudel und Sobel Fawry- 
ches in dieſer Löſchungsangelegenbeit Ascher S. Japke mit Subſtituzion 
des Alexander Schulbaum zum Kurator beſtellt, wie auch der auf dieſe 
Extabulirung Bezug habende Beſcheid zu deſſen Händen zugeſtellt wurde. 

Brody am 19. Juni . 


— 


(2179) Kundmachung. (1) 

Nro. 23833. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Adolph 
Klapbelz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. 
k. Kammerprocuratur Namens des Staats ſchatzes wider Joseph und 
Adolph Klapholz wegen Zahlung von 5836 fl. 55 kr. C. M. ſ. N. G. 
unterm 16ten November 1849 Zahl 33917 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebethen, welche dem Erſtbelangten Joseph 
Klapholz dagegen die Klagrubrik für Adolph Klapholz dem Hrn. Advo⸗ 
katen Kolischer als gerichtlich beſtellten Kurator zur Erſtattung der Ein⸗ 
rede binnen 90 Tagen mitgetheilt würde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolph Klapholz unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
desſelben den hieſigen Laudes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes - und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 21. Auguſt 1850. 


(2181) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Pro, 7127. Mit Dekret der wohllöblichen k. k. General-Direkzion 
für Kommunikazionen vom 24ten Auguſt 1850 6118/P., iſt die Aufſtel⸗ 
lung einer ſelbſtſtandigen, ſich ſowohl mit Korreſpondenzen als Fahrpoſt⸗ 
fenduugen befaſſenden Poſtexpedizion in dem Orte Gliniany Zloczower 
Kreiſes, bewilliget worden. 

Zur Beſetzung der dortigen Poſterpedientenſtelle, mit welcher die 
jährliche Beſtallung von 50 fl. C. M., em Amtspauſchale jährlicher 20 
fl. C. M., dann der Antheil mit fünf Perzent vom Porto für Fahr⸗ 
poſtſendungen verbunden iſt, wird der Konkurs bis letzten September 1850 
mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Schu⸗ 
len, der Sprach- und Poſtmanipulazions⸗Kenntniſſe, der bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung und des tadelloſen Lebenswandels im geeigneten Wege hierorts 
zu überreichen, und ſich darin zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären ha⸗ 
ben, welches billigſte Jahres pauſchale fie für die Unterhaltung der wo⸗ 
chentlich viermaligen Poſtverbindung zwiſchen Gliniany und dem 1½ 
Meilen entlegenen Poſtamte in Podhayezyki mittelſt fahrender Bothen in 
Anſpruch nehmen wollen. 

K. K. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 4. September 1850. 


— 


(3) 


ma Borkowskiego co do miejsen pobytu niewiadomego niniejszem wia - 
domu handlowego Hausner et Violland uehwalg 


(2161) P O 2 e 


W. 


Anzeige⸗Blatt. 


Cera EI BRETT EA RER 
eg 


Einkauf von alten Spitzen. K 


8 Alte Brabanter⸗ und Brüßler⸗Spitzen, jo wie auch Points 4 
ſowohl beſchädigte als gut conſervirte, werden von einem 8 
Fremden, welcher ſich nur kurze Zeit hier aufhält, zu L. 
kaufen geſucht und gut bezahlt. 5 

1 


ASR BES 


Zu ſprechen, von 11 bis 2 Uhr im Hotel de Russie, 
1. Stock Zimmer Nro. 31. 


Zakupienie starych koronek. 


Starych Brabanekieh i bruxelskich koronck, jako & 
tes tak zwanych Points, ezyli to Juz uszkodzonych lub tes 1 
w dobrym stanie sig znajdujacy ch, szuka pewna osoba, ktöra & 
tu nie diugi ezas bawié zamysla, za dohra nagrode 


TBB 


„ 


7% 
er 


8 
do nabyeia. 10 
Blizsza wiadomosé w Hoteln Rosyjskim, na piewszem 8 


F ͤ Tb 


g pietrze pod Nrem 31. — od 11. do 2. godziny, (2165—3) 5 


De skladu muzyeznego W miescie guberskiem w poludniowej Rossyi, 
potrzeboo komissanta , do ezego sie szuka przyzwoita osoba 
z pewnym charakterem i dostateeznem: wiadomosciami, oraz i uprzej- 
mem obejsciem sig 2 publiezn esel. Wiadomosé jezyka polskiego i 
niemieckiego jest do korespondenc}t koniecznie potrzebna, a osoba, 
ktöra oprocz w tych dwöch jezykach oraz i w ruskim lub francuz- 
kim jezyku rozmöwie sie moze, otrzyma pierwszenstwo. 
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2 dnia 5. listopada 1849 do J. 31890 tabuli krajowej nakazano, aby 
oswiadczenia 2 dnia 6. kwietnia 1845 i 2 dnia 30. paädziernika 1345 
pod A) i B) zalaczone w odpowiedne ksiegi wpisala i na mocy 
tychze a mianowicie na muey oswiadezenia A) obowigzek P. Adama 
Borkowskiego , zas na mocy oswiadezenia B) obowiazek P. Feliksa 
Swiatkiewieza, P. Pauliny 2 Suigtkiewiczew Bauman i P. Jozefa 
Swiatkiewieza, iz co do nadzwy2ki 20000 zir. m. k., ktöra sie 2 
por6wnania ceny kupua 90000 zir. m. k. przez P. Marye Helene 
Swiatkieniezowe przy publicznej lieytaeyi döbr Potylieze 2 prayle- 
glosciami przy e. k. Sadzie Szlacheekim Lwowskim w styezniu 1844 


odbytej — oliarowanej 2 suma 70000 zie. m. k. przez dom handlo- 
wy Hausner i Violland za tez dobra P. Maryi Helenie Swiatkiewi- 
czowej przyrzeczuna okazuje — nie tylko przeeiw pomienionemu 


domowi handlowemu Zadnej sobie pretensyi roseié nie beda, ale takze 
matoletnich spadkobiereow s, p. Michala Swiatkiewieza w tym wzgle- 
dzie tak zaspokoja, iz ci Zadnej 2 tego tytulu nadpfaty od wspo- 
mnionego domu handlowego wymagaé nie beda — w stanie cierpia- 
cym ezesei dobr Potylieze 2 praylegtosciami Wojtowszezyzna , Dzie- 
wiecierz, Brusie, Srocza-Loza i Aisingen do pomienionego P. Adama 
Borkowskiego dom. 219. pag. 410. n. 5. haer. — tudziez do P. Fe- 
liksa Swiatkiewieza, P. Pauliny 2 Swiatkiewiezdw Baumanowej 1 P. 
J zefa Swiatkiewieza dom. cod. pag. cad. n. 4. haercd, nalezacych, 
na rzecz domu handlowego Hausnera i Violland zaintabulowala. 

Pouiewaz miejsce pobytu nieobecuego niewiadome jest, przeto 
postanawia sie na jego wydatki i niebezpieezeüstwo obronca pan 
adwokat krajowy Dr. Piotr Romanowiez, zastepca zas jego pan ad- 
wokat krajowy Dr. Kabath i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie 
Sadu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 5. sierpnia 1850. 
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(2185) E d y k t. (10 

Nro. 4733. Praez kr. gal. Sad wekslowy niniejszym edyktem 
wzywaja sie posiadacze wekslu ddto Zolkiew 2. maja 1846 przez 
Ozyasza IL. Horowitz na rze:z swoja na sume 250 zr. m. k. wyda- 
nego, a pezen Aleksandra Podlewskiego i Henryka Zbierzchowskiego 
niepodzielnie do zaplacenia prayjeiego, aby takowy w przeciagu 45 
dui sadownie okazali i prawa do niego przysiuzajace dowiedli, ina- 


ezej bowiem weksel ten w ich rekach moze sig znajdujacy — jako 
niewarny uznany — i sadownie umarzoRy zostanie. 

Lwow, dnia 27. czerwea 1850. 
(2183) Kundmachung. (1) 


Nr. 2868. Es iſt hierorts die Stelle des ſtadtiſchen Oberhegers mit der 
Löhnung jährlicher 50 fl. C. M., einer Naturalwohnung und dem Ge⸗ 
Nate eineä ſtädtiſchen Grundſtückes von 5 Joch 858 Quad. Klafter er⸗ 
edigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre mit der Nachweiſung ihrer Kennt⸗ 
niße und Moralität, dann der etwa geleiſteten k. k. Militärdienſte verſe⸗ 
ns Geſuche bis 3ten Oktober l. J. bei dieſem Magiſtrate zu über⸗ 
eichen. 


Interesujacym sie o to posade, szezegölowa blizsza wiadomosé 
udzicli 2 grzecznosei, pan D. E. Friedlein ksiegarz w Krakowie lub 
pan Kajetan Jabloüski ksiegarz we Lwowie. 


Uprasza sie o jak najrychlejsze zgloszenie sie. (2168—2) 


ozporzadzeniem Ministerstwa sprawiedliwosci 2 13. sierpnia 1850 
do 1.2144, Karol Kolischer, Doktor praw, mianowany 20- 
stal adwokatem krajowym w Stanistawowie, i dnia 3go 
wrzesnia r. b. Wo. k. sadzie apelacyjnym przysiege zlozyt. (21573) 


e strony Jôzefy hrabiny Stadnickiej We. k. wolnem miescie Presz- 
burgu w kraju wegierskim obecnie mieszkajacej podaje sig do 
publicznej wiadomosei: 

Poniewaz prawo iymezasowego dowolnego zarzadzenia kluezem 
Trzeinica w cyrkule Jasielskim polozonym (mock prostego spadku 
macierzystej substancyi przezemnio odziedziezonym, a moch uezynio- 
nej na rzeez synôw tego rezygnacyi, 2 zastrzezeniem wyfgeznego 
2 tegoz uzytku i wolnego zarzadu zostajaoym) ktöre synowi nn 
brabiemu Wladystawowi Stadnickiemu to mezasowie moca pod dniem 
1. pazdziernika roku 1847 wydanego pelnomocnictwa, przez zawarcio 
innych familijnych ukjadew, zmienione I odwolane zostato, i walor 
tegoz 2 dniem 1. ezerwea r. b. we wszelkich stosunkach, tak co do 
zawierania jakowych ukladöw, Jako i administrowania dochodéw i 
tychze uzytku, za zupelnio zgasly uznany, a wydane rzeczone pefno- 
mocnictwo przypadkowo zawieszone i zagubione zosialo, przeto za 
wspölnem porozumiemem sie, oglasza Sie niniejszem, iz ktokolwiekby 
to pelnomaenictwo wynalazt, w ezyjemkolwiek reku sie znajduje, i 
ktokolwiekby 2 niego jaki uzytek ezynié zamyslal, tos quz za zupelnie 
niewazne, mnie I dobra moje w niezem nie obowiazujäce, jak juz 
umorzone uznanem zostaje. 

Dzialo sie w Preszburgu dnia 27. sierpnia roku 1850. 

(2146—4) Jozefa hr. Stadnicka. 
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